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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag am 21 August c Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentltche Sitzung

1 die Bewilligung der Kosten für Herstellung der zur
Sicherheit erforderlichen baulichen Einrichtungen im
Theater

2 ven Ankauf alter zum Portal des Waagegebäudes ge
höriger Stemfignren

Z die Bewilligung ver Kosten zu einem Blitzableiter für
das Hospital

4 die Erbauung eines Thonrohrkanals auf der Stroh
hofspitze auf der Strecke von Spitze 7b bis an den
Mühlgraben

5 die Herstellung eines Thonrohrkanals in der Kellner
und Mengasse auf der Strecke von Kellnergafse 3
durch die Liliengasse und Schlippe bis zur Gerber
saale

K die Annahme eines der Stadt ausgesetzten Legates
Geschlossene Sitzung

7 d n Antrag in Betreff der Verbindungsstraße zwischen
Rathhausgasse und Schimmelstraße

8 die vergleichsweise Beilegung eines gegen die Stadt
angesteuten Prozesses

S die definitive Anstellung zweier Polizei Sergeanten
w die Wahl eines Armenvorstehers für den 9 Bezirk
II den antheiligen Erlaß einer Gebühren Forderung
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Gneist

Politisches Tagesbild
Die Pforte ist nach einem flüchtigen Aufleuchten von

Entschlossenheit und Thatkraft wieder in ihre alte unselige
Apathie und Unschlüssigkeit zurückverfallen Sie möchte
wohl nach Egypten gehen möchte eine Proklamation gegen
Arabi erlassen und eine Militärkonvention mit England
unterzeichnen aber sie möchte das Alles auch wieder nicht
Wie ein Telegramm aus Konstantinopel versichert wäre
die Verzögerung des Abschlusses der Militärkonvention und
der Proklamation gegen Arabi darauf zurückzuführen daß
der vom Sultan zu Rathe gezogene Scheik ul Islam ent
gegen den günstigen Dispositionen der Pforte seine
Meinung in ungünstigem Sinne abgegeben hätte Die
Pforte hofft jedoch die Schwierigkeiten zu überwinden
Mch einer anderen Version wäre die Verzögerung durch
die Bairamfeste verursacht Wie dem auch sei England
hört von Allem nur das Nein und hat sich offenbar be
reits darauf eingerichtet daß es von einer türkischen Mit
wirkung in Egypten nichts mehr zu hoffen oder zu fürchten

E v a
Eine Erzählung aus dem Leben von O Bach

Fortsetzung
Die jüngere der beiden Damen war eine zierliche Brü

nette mit lebhaften ein wenig keck in die Welt schauenden
Augen einem zierlichen Naschen und purpurrothen Lippen
die sich von Zeit zu Zeit zu einem etwas spöttischen Lächeln
kräuselten wenn Gras Erbach seine Bemühung ihr zu ge
fallen allzu deutlich machte Ihr lebhaftes Mienenspiel ver
rieth eine leichte Ungeduld während ihre Begleiterin eine
hoch und schlank gewachsene Dame deren bleiches klassisch
geformtes Gesicht einen wunderlieblichen Ausdruck durch ein
Paar sanfte blaue Augen erhielt voll liebenswürdiger Ge
duld dem lebhaften Geplauder des jungen Mannes Gehör
schenkte trotzdem ihre Augen die oft sehnsüchtig ins Weite
schweiften kein Interesse an dem Sprecher verriethen

Die kleinen Aufmerksamkeiten die sie von Zeit zu Zeit
der älteren Dame widmete das sanfte Lächeln mit dem sie
den hastigen ledhaften Bewegungen des jungen Mädchens be
gegnete und das zur Ruhe und Vorsicht zu mahnen schien
deuteten auf ein zwar freundschaftliches doch nicht ganz
gleichberechtigtes Verhältniß zwischen ihnen hin und Richard
Schröder den die Damen interessirten vermuthete ganz
richtig in der größeren Dame die Gesellschafterin der beiden
anderen Mit einer geschickten Wendung hatte er sich der
Seite zugewandt wo die kleine Gesellschaft saß und stand
bald neben Doktor Kummer der ziemlich i olirt das blasse
Gesicht ein wenig umwölkt in die blauen Fluthen blickte
Bei der Annäherung Richard s blickte er auf aber auch
Graf Erbach und der Blick der den jungen Mann aus
den blitzenden Augen des Grafen traf bewies ihm wie un
lieb ihm diese Begegnung war Den beiden jungen Mäd
chen fiel aber die hübsche Erscheinung des Ankömmlings den
sie bisher noch nicht bemerkt hatten auf und die reizende
Brünette konnte es sich nicht versagen ihrer Nachbarin ein
leises Worte das aber von Erbach erlauscht wurde zuzu
flüstern Sein Gesicht verfinsterte sich merklich und sein
Lorgnon in s Äuge klemmend wandte er sich mit einem
hochmüthigen Blick gegen Richard der die Arme ineinander

hat Alles deutet darauf hin daß nunmehr ohne weitere
Rücksicht auf die Zaudertaktik der Pforte die militärische
Aktion in größerem Stile eröffnet werden soll Der eng
lische Oberbefehlshaber General Wolseley hat hierzu die
nöthigen Vorbereitungen getroffen und eine Proklamation
an das egyptische Volk erlassen in welcher gesagt wird
der Zweck der englischen Expedition sei die Wiederher
stellung der Ordnung die Truppen würden sür alle Be
dürfnisse Zahlung leisten die Bewohner möchten daher ihre
Vorräthe an Lebensmitteln herbeibringen und auch den eng
lischen Behörden Mittheilungen über die Rebellen zugehen
lassen Diese Kundgebung bedeutet den eigentlichen Beginn
des Feldzuges und wenn der Pforte nicht noch schleunig
die rechte Erleuchtung kommt so wird sie das Nachsehen
haben und von Weitem zuschauen müssen wie der Fremde
in einem ihrer Oberhoheit unterstellten Lande Ordnung
schafft In England erwartet man mit Spannung den
Beginn der kriegerischen Operationen im großen Stile doch
sind der Regierung nahe stehende Zeitungen bemüht, diese
Erwartungen in etwas herabzustimmen Es scheint daß
Sir Garnet Wolseley der Obergeneral noch einiger Zeit
bedarf um die Dispositionen zu einem entscheidenden
Schlage zu treffen Nach einer Meldung des Reuterschen
Bureaus würden die Engländer ihren Vormarsch nicht
von Ramleh aus sondern von Abukir aus beginnen Die
Truppen würden am Sonnabend in Alexandrien eingeschifft
werden der Angriff auf die Forts von Abukir soll am
Sonntage erfolgen Aus Tanger wird gemeldet die
von Madrid aus verbreitete Nachricht in Marokko werde
gegen die Christen der heilige Krieg gepredigt sei voll
ständig aus der Luft gegriffen

Die Konferenz wird unter solchen Umständen ihre
Arbeiten vorläufig einstellen müssen Zwar ist die Pforte
dieselbe Pforte die sich früher so standhaft gegen die Kon
ferenz sträubte jetzt gegen die Vertagung Sie klammert
sich an die Hoffnung daß die Botschafterversammlung ein
Gegengewicht gegen England namentlich gegen die eng
lischen Forderungen in Betreff der Militärkonvention bilden
werde Rußland beabsichtigt die Vertagung der Konferenz
zu beantragen wobei die Konferenz ausdrücklich zu Proto
koll nehmen soll daß sie von den bisherigen loyalen Erklä
rungen des englischen Vertreters Akt nehme und erwarte
daß England nach Herstellung der Ordnung der Konferenz
die Entscheidung über die cndgiltige Feststellung der Dinge
überlasse Das Recht der Mitentscheidung wird von allen
Großmächten in Anspruch genommen aber von keiner Seite
so scharf betont wie von Rußland dessen offiziöse Presse
nicht müde wird den europäischen Charakter der Frage
hervorzuheben und England seine Verpflichtungen ins Ge
dächtniß zu rufen Anläßlich des Artikels der Times
in welchem gesagt war die Mächte würden nach Wieder
herstellung der Ruhe in Egypten eingeladen werden von

geschränkt sich an das Gitter lehnte ohne von dem jungen
Manne Notiz zu nehmen

Sehen Sie flüsterte die Kleine in französischer
Sprache Ihr Begleiter scheint den jungen Mann zu ken
nen So gerade so dachte ich mir die deutschen
Studenten und ich möchte wohl wissen ob eS noch mehr
solcher Exemplare giebt Kennen Sie Herr Graf vielleicht
den jungen Mann daß Sie ihn so anstarren

Ein spöttisches Lächeln flog über Erbach s Gesicht das
sich merklich verdüsterte

Lohnt Ihnen das der Mühe Prinzeß fragt er mit
Bitterkeit Solche Menschen wie dieser laufen dutzend
weise aus unseren Universitäten herum und ich kann nicht
begreifen was Ihnen daran wichtig erscheint

Die junge Dame lachte hell auf ohne auf die letzte
Frage zu antworten wandte sie sich an ihre Begleiterin die
sie neckend am Aermel zupfte

Jetzt ist mir die Lust meiner Landsmänninnen zu
ftudiren erklärlich meinte sie übermüthig wenn so junge
hübsche Männer dutzendweise dort herumlausen wie dieser
ist dann

Lasche rief die Angeredete warnend indem sie einen
vorwurfsvollen Blick auf die Prinzessin warf Sie ver
gessen sich

Ah bah geh mir doch mit Deiner deutschen
Prüderie war die etwas heftige Erwiderung Ihr seht
Euch auch lieber ein hübsches Gesicht an wie ein häßliches
Ihr gesteht es nur nicht ein Wozu iua bslls habe ich
denn meine Augen wenn ich nicht Alles betrachten soll was
mir gefällt

Sie drehte sich schmollend weg und erst als Richard
Schröder einem unbewußten Dränge gehorchend sich immer
mehr der kleinen Gruppe nähernd neben ihr stand blickte
sie freundlich auf und ihre großen blitzenden dunklen Augen
sprachen so lebhaft das Verlangen aus ihn sprechen zu
hören daß er sie verstehen mußte und mit wenigen die
wundervolle Landschaft rühmenden Worten eine Unterhaltung
mit ihr begann

Graf Erbach konnte nur mit Mühe seiner heftige Er
regung Herr werden Die Unterhaltung zu unterbrechen

einem itecoinxli Akt zu nehmen bemerkt das Journal
de St Petersbourg diese stolze Sprache könne nur zum
Zweck habcn die Engländer über die von ihnen gebrachten
Opfer zu trösten Europa werde sich nicht in eine Rolle
fügen die nur gutzuheißen habe das londoner Kabinet
habe vielmehr formelle Verpflichtungen und werde denselben
in loyaler Weise nachkommen

Inzwischen kommen aus Alexandrien Nachrichten über
eine Neubildung des egyptischen Kabinets die darauf
hindeuten daß der Khedwe in offenbarem Einverständniß
mit England wohl geneigt ist billigen Forderungen der
Nationalpartei Rechnung zu tragen zugleich aber fest ent
schlossen ist die internationalen Rechte und Interessen zu
berücksichtigen die bestehenden Verträge nicht zu Gunsten
Englands sondern auch aller übrigen beteiligten Mächte
zu respektiren Wenn es gelingt das geplante Ministerium
zu bilden so würde das in Egypten herzustellende Regi
ment einen volksthümlichen zugleich aber auch Europa
gegenüber loyalen Charakter erhalten Die Persönlichkeiten
von Cheris und Riaz Pascha erscheinen nach der einen wie
nach der anderen Seite hin als gute Bürgen Die neue
Regierung würde freilich vorläufig in der Luft stehen das
gilt namentlich von Omar Lusti dem Kriegsminister und
Osman Riski dem truppenlosen Oberbefehlshaber der
Truppen bis es den Engländern gelungen sein wird ihr
nach Beseitigung Arabi s eine thatsächliche Machtgrundlage
zu schaffen

Ueber den neuesten zwischen den Engländern und Fer
dinand v Lesseps in Egypten ausgebrochenen Konflikt
giebt ein der Suezkanalgesellschaft aus JSma lia ä ä
13 August zugegangenes Telegramm folgende Lesart Der
englische Admiral in Suez hat von der Kanalgesellschast
zehntausend Kubikmeter süßeS Wasser verlangt um die trocke
nen Docks zu füllen Die Gesellschaft willigte darein und
forderte hnn Agenten auf dieses Wasser zu liefern wobei
jedoch es sich von selbst verstehen sollte daß alle Maßregeln
getroffen würden damit Port Tewfik nicht an Wassermangel
leide Aus Befehl des Avmirals lieferte nun der A ent
Röche den trockenen Docks Waffer ohne solches einen gan
zen Tag lang dem Port Tewfik zukommen zu lassen Die
Kanalgesellschaft wollte Herrn Röche deshalb nicht entlassen
sondern sie forderte hn nur auf sich nach Jsmailia zu be
geben um hier andere Funktionen zu versehen Da aber
Röche englischer Unterthan ist schützte der Admiral diesen
Umstand vcr um ihm zu verbieten daß er abreise gleich
zritig hat er das Wasserwerk militärisch besetzen lassen
Der Hauptvertreter der Gesellschaft Herr Viktor v Lesseps
ist von Jsmailia nach Suez abgegangen Herr v Lesseps
ist übrigens nicht nur ein streitbarer Mann sontern hat
auch eine streitbare Frau Beweis nachstehender Brief den
dieselbe an den Herausgeber des Londoner Observer ge
richtet hat Französische Zeitungen habcn einen Aräkel

hatte er kein Recht er halte auch nur von dem Rechte das
eine längere gemeinsame Reise giebt Gebrauch gemacht als
er sich den Damen anschloß und konnte daher nicht inter
veniren bei einer neuen Bekanntschaft die Prinzeß Sofia
anknüpfte ohne sich durch die warnenden Winke ihres Ge
fell chaftssräuleins darin behindern zu lassen er gab daher
seinen bitteren Verdruß nur durch die der anderen Dame
zugeraunten Worte Die Prinzessin erniedrigt sich durch
Bekanntschaft mit einem bürgerlichen Studenten dem Sohne
eines Schauspielers kund Warnen Sie die junge Dame
gnädiges Fräulein solche Menschen vergessen zu leicht was
sie Damen schuldig sind

Das junge Mädchen blickte etwas verwundert zu Cäsar
auf ein gutmüthiger Spott lag in ihrem schönen Gesichte
als sie leicht die Achsel zuckend fragte Liegt für Sie
elwas Erniedrigendes in der Bekanntschaft mit dem Sohne
eines Schauspielers Ei Herr Graf dann sind wir im
Norden ja schon weiter vorgeschritten als Sie im Lande
der Intelligenz und des Fortschrittes Ich glaubte die
Bildung adle selbst den niedrigst geborenen Menschen in
den Augen der Gebildeten

Der Graf biß sich auf die Lippen er maß die
Sprechende mit feinem hochmüth gen Blick und ohne auf
ihre Rede zu antworten fchlängelte er sich behutsam in die
Nähe der jungen Fürstin die gerade in ihrer lebhaften
Welse die zarten weißen Hände zusammenschlagend meinte
Aber das ist wahrhastig mehr als Zufall Also der Er

zieher meiner ich muß es schon als Schwester eingestehen
gerade nicht allzuliebenswürdigen Brüder ist Ihr Freund
Sagen Sie was ist dieser gerühmte Herr Doktor Frericy
für ein Mann Ist er ein Brummbär wie die meisten
Pädagogen so ein Doktor Kummer in verjüngtem Maß
stabe oder ist er modernisirt und hat auch noch für andere
Dinge Interesse als für seinen speziellen Beruf um den ich
ihn momentan nicht beneide setzte sie lachend hinzu

Schröder blickte freundlich in das ihm zugewandte
reizende Antlitz der Sprecherin eben wollte er ihre Frage
beantworten als sich der Graf zwischen ihn und sie drängte
Ohne im geringsten auf Schröder Rücksicht zu nehmen
wandte er sich an die junge Dame der er den Arm



Ihres Blattes übersetzt worin Sie sagen daß Herr v LessepS
Ihren unehrlichen Plänen unbequem sei und worin Sie
den englischen Behörden rathen ihn auf einem nach Mar
seille fahrenden Dampfer einzuschiffen Ich kann Ihnen
nur empfehlen selbst zu gehen und Ihren Plan in Aus
führung zu bringen Sie können versichert sein daß Sie
den Empfang finden werden den Sie verdienen Ich füge
hinzu daß ich obgleich in einem englischen Lande geboren
bin diese Nationalität mit Füßen treten möchte wenn ich
sehe wie sie sich durch ehrlose Mittel eines Landes zu be
mächtigen sucht das ihr nicht gehört Empfangen Sie die
Versicherung der Ihnen gebührenden Hochachtung gez Gräfin
Lesfeps

Von Marseille Neapel Messina und Port Said
kehren die Flüchtlinge schaarenweise nach Alexandrien zu
rück Die meisten sehen einer Landung türkischer Truppen
mit Schrecken entgegen sie hoffen auf eine dauernde Be
setzung Egyptens durch die Engländer weil diese ihren
materiellen Interessen am besten entsprechen würde Wer
vom Meere her nach Alexandrien kommt gewahrt nur
wenig von Beschießung Brand und Zerstörung Die
Festungswerke in der Nähe des Leuchtthurms zeigen einige
Löcher und Risse die Paläste von Mex und Ras el Tin
ebensowohl wie die dem Hafen zunächstliegenden arabischen
Stadtviertel sind dagegen gänzlich unversehrt Merkwürdiger
weise sind nicht etwa ganze Stadtviertel abgebrannt Auf
Schritt und Tritt erblickt man deutlich die Thätigkeit der
Mordbrenner Am wenigsten haben die arabischen Stadt
viertel am meisten hat der Mittelpunkt des europäischen
Viertels der Mehemed Ali Platz gelitten Allenthalben ist
man mit dem Aufräumen der Trümmer beschäftigt keine
einzige Straße ist ungangbar Da aber ganz Alexandrien
noch immer in eine einzige Staubwolke gehüllt und diefer
halb recht ungesund ist so ziehen es manche Leute vor nach
wie vor an Bord jener im Hafen ankernden Dampfer zu
verbleiben die ihnen während der Beschießung Schutz ver
liehen In allernächster Nähe von Alexandrien d h in
einer Entfernung von kaum 15 k,m stehen die beiderseitigen
Vorposten einander gegenüber Alison der kommandirende
General hat bei dem Thor Moharrem Bey gegenüber der
Eisenbahnstation sein Hauptquartier ausgeschlagen die
englischen Soldaten sind in Ermangelung von Kasernen in
einer Anzahl kleinerer Gebäude durch die Stadt vertheilt
Beim Zollgebäude halten englische Rothröcke mit ausge
pflanztem Bajonnet Wache während egyptische Beamte den
Dienst versehen Aehnlich ist es überall Aeußerlich herr
schen die Beamten des KhedivS in Wahrheit herrschen aller
Orten die Engländer Die Sicherheit in den Straßen
Alexandriens läßt zur Zeit nicht das geringste zu wünschen
übrig man kann ebenso frei dort einhergehen wie in Köln
oder Berlin Auch von dem angekündigten Wassermangel
merkt man einstweilen nicht das geringste Der Kanal
liefert nach wie vor eine gewisse Menge Wasser sollte diese
versagen so würden Cisternen und Destillirvorrichtungen den
Ausfall decken

Mit einer gewissen Regelmäßigkeit pflegen die Gerüchte
von der lange erwarteten und laiige verschobenen Zusammen
kunft des Kaisers von Oesterreich mit dem König von
Italien aufzutauchen Die neueste Version ist daß Kaiser
Franz Josef Mitte September die Ausstellung in Trieft zu
besuchen gedenkt von wo er sich auf der Dacht Miramar
nach Pola zur Besichtigung der dortigen Fortifikationen
und später nach Ankona begeben will Dort oder in einer
anderen italienischen Stadt soll die Begegnung mit König
Humbert stattfinden

Der schweizer Bundesrath hat die Einwendungen
der Regierungen der Kantone Luzern Uri Schwyz Zug
und Tessin zu denen sich noch die andern katholischen Kan

tone Obwalden Nidwalden Wallis und AppenzelNJ RH
gesellt haben gegen das Vorgehen des eidgenössischen
Departements des Innern in Sachen des Art 27 ders
Bundesverfassung betreffend den Primärunterricht wie er
wartet als unbegründet abgewiesen

Ein Korrespondent des Petit Marseillais hat Herrn
von Freycinet aufgesucht und mit dem ehemaligen fran
zösischen Premierminister eine lange und interessante Unter
redung gehabt Herr von Freycinet scheint dem neuen
Ministerium nicht nur keinen Groll sondern sogar aufrichtige
Sympathieen entgegenzubringen In französischen Blättern
wurden unlängst Klagen über englische Umtriebe auf
Madagaskar laut dieselben sind jedoch plötzlich wieder
verstummt und die Vermuthung liegr nahe daß man in
Frankreich Egyptens wegen den Engländern nicht unangenehm
werden will General D ucrot ist gestorben so meldet
lakonisch ein Pariser Telegramm und frischt dadurch die
Erinnerung an einen einst viel genannten französischen Heer
führer zur selben Zeit wieder auf da unsere Armee die
Gedenktage der gewaltigen Kämpfe um Metz der Schlachten
bei Mars la Tour und Gravelotte 16 und 18 August
zum zwölften Male begeht August Alexandre Ducrot
geboren am 24 Februar 1817 war ein Offizier aus der
alten Schule und Zögling von St Cyr der sich seine
Sporen iu Afrika und 1859 in Italien verdiente Der
Ausbruch des deutsch französischen Krieges traf ihn als
Divisionsgeneral in Straßburg er wurde der Armee Mac
Mahon s als Korpskommandeur zugetheilt kämpfte bei
Wörth am 4 August und marschirte mit dem geschlagenen
Mac Mahon über Ehalons nach Sedan Dort sollte er
nach Mac Mahon s Verwundung den Oberbefehl über
nehmen allein die Ankunft des im Dienste älteren Generals
Wimpffen enthob ihn der Nothwendigkeit als Unterzeichner
der Kapitulation zu figuriren Mit der Armee von sedan
wurde auch Ducrot Kriegsgefangener und in Pont ä Moussou
internirt Von dort entfloh er jedoch als Arbeiter ver
kleidet unter Bruch seines Ehrenworts und gelangte glück
lich nach Paris wo ihm Trochu den Oberbefehl über das
13 und 14 Korps übertrug In dieser Eigenschaft leitete
er die Ausfälle welche in den letzten Novembertagen des
Jahres 1870 eine Verbindung der Hauptstadt mit der bei
Orleans stehenden Armee Chanzy s bewerkstelligen sollten
und führte in der Nacht zum 30 November seine Truppen
über die Marne mußte sich aber nach den blutigen Kämpfen
von Brie Champigny und Villiers gegen die Pommern
Sachsen und Württemberger am 4 Dezember unverrichteter
Dinge wieder hinter die schützenden Wälle der Pariser Forts
zurückziehen Das Departement der Nisvre wählte der
General 1871 in die Nationalversammlung aber der alte
Soldat der sein Wort gebrochen hatte um der Republik
seinen Degen zu leihen fühlte sich immer mehr abgestoßen
von dem Umschwung welchen der 4 September 1870 für
die innere Gestaltung Frankreichs mit sich brachte Die Ver
suche der Monarchisten die Republik zu stürzen fanden bei
Ducrot warme Unterstützung und er lieh seinem Aerger
über das Mißlingen des Staatsstreichs wiederholten Aus
druck Man enthob ihn im Januar iö s von seinem
Posten als Armeekorps Kommandant Ducrot zog sich ins
Privatleben zurück und beschäftigte sich mit literarischen Ar
beiten Ducrot ist der Typus des französischen Troupiers
wie ihn das zweite Kaiserreich großgezogen hatte ein tapferer

Haudegen aber stets erfüllt von dem Gedanken an die
Gloire Frankreichs und seine Unbezwingbarkeit In
Monceau les Mines brachen am Mittwoch Ruhestö
rungen aus Von den Unruhstiftern wurden die Kirche
das Prefbyterium und die kongreganistischen Schulen ge
plündert der Maire und der Pfarrer wurden von ihnen
festgenommen später aber wieder in Freiheit gesetzt Die
Bergbauarbeiter haben sich mit den Unruhestiftern die meist

Ausländer sind nicht eingelassen Es sindMaßregeln zur
Wiederherstellung der Ordnung getroffen worden

Dublin prangte am 15 August in grünem Festschmucke
strotzte von Besuchern und klang wieder von Nationalge
sängen aus Tausenden von begeisterten celnschen Kehlen
Irische und amerikanische Flaggen wechselten mit einander
ab jene sich besonders durch die Abwesenheit der Krone
über der irischen Harfe auszeichnend Um 10 Uhr Mor
gens entwickelte sich der Festzug vom Mansion House aus
Unter die Sehenswürdigkeiten des Zuges gehört der
Triumphwagen in welchem O Connell zur Zeit aus dem
Kerker abgeholt wurde er ist das Eigenthum der O Eonnell
schen Familie Der Zug kam nach einstündigem Umgange
durch die Stadt am O EonneU Denkmale an um dessen
Enthüllung beizuwohnen Die Geschichte des Denkmals ist
ein Spiegelbild der irischen Geschichte Schon vor 20 Jah
ren begannen die Sammlungen doch dauerte es lange ehe
man sich über den Künstler einigen konnte Die irische
Landliga von Großbritannien hielt am Sonnabend in
Manchester ihre Jahresversammlung Es wurde beschlossen
den Titel der Liga in Die Nationale Land und Arbeiter
Liga von Großbritannien umzuwandeln Die Liga stellt sich eme
ziemlich umfangreiche Ausgabe Sie bezweckt 1 die Er
zielung jener Form von Selbstregierung welche von der
Majorität des irischen Volkes im In und Auslande ge
wünscht wird 2 die Gutspächter von Irland in den
Stand zu setzen zu vernünftigen Bedingungen die Eigner
ihrer Pachtungen zu werden und 3 um diese Zwecke zu
erreichen prakti che Schritte zu thun um das irische Votum
in Großbritannien für Wahlzwecke zu organisiren die eng
lische öffentliche Meinung zu kultiviren und die englischen
Arbeiterklassen über die irische Frage zu belehren Eine
diese Zwecke der Liga verkörpernde Resolution gelangte mit
überaus großer Majorität zur Annahme Die übrigen
Beschlüsse befürworteten die materielle und sittliche Hebung
der ländlichen Arbeiter in Irland sowie die Besoldung der
irischen Parlamentsmitglieder

Die italienischen Demokraten haben dem glühenden
Papstfeinde Arnold von Brescia ein Denkmal gesetzt
Um das Standbild in Brescia versammelten sich am 12 d
um 10 Uhr Vormittag die Festgäste und über 300 Ver
eine mit 150 Fahnen bildeten einen Kreis um das Stand
bild wir bemerkten eine Deputation der Socialisten die
sich eine rothschwarze Standarte vorantragen ließen Als
der Bürgermeister die Hülle vom Denkmal zog begrüßte
die nach Tausenden zählende Festversammlung das wohl
gelungene Bild des großen Arnold mit endlosem Jubel
Minister Zanardelli sprach im Namen des Königs

Durch eine Verfügung des russischen Fmanzministers
werden die seit dem Jahre 1881 bestehenden Bestimmungen
über die zollfreie Einfuhr von Säcken aufgehoben Zollfrei
bleiben fortan nur Säcke russischer Provenienz welche von
den Märkten des Auslandes unverkauft zurückkehren
Die Reichseinnahmen bis zum 1 Juni des laufenden
Jahres betragen 246 Millionen Rubel 15 Millionen
Rubel nwhr als irr gleichen Zeitraum des Vorjahres
Die Eisenbahn Einnahmen bis zum 1 Juni betrugen
81,6/5 Millionen Rubel gegen die gleiche Periode des Vor
jahres 13 Millionen Rubel mehr

Die Nordd Allg Ztg erfährt daß der General
Tomas Guardia Präsident des Freistaates Costa Rica
am 6 d M gestorben ist Des Verstorbenen Schwieger
sohn General Lizauo hat vorläufig die Regieruugsgeschäfte
übernommen

Deutsches Reich
Berlin 17 August Ihre Majestäten der Kaiser

uud die Kaiserin haben ihren Besuch dem Prinzen und

reichte mit den Worten Gnädige Prinzessin die Luft
hier könnte einen schädlichen Einfluß auf Sie ausüben
Die Augen der Frau Fürstin sind schon ängstlich hier
her gerichtet und ich glaube daß die Gnädige Sie er
wartet

Mama fragte Sofia gleichgiltig Das glaube
ich nicht die ist ganz zufrieden wenn ich mich unterhalte
und sie in Frieden lasse Leisten Sie lieber Graf nur
Fräulein von Selming Gesellschaft ich habe hier sehr
Wichtiges zu hören Ohne sich im geringsten um die
indignirte Miene des Grafen zu kümmern trat sie wieder
dicht an das Gitter an dem Schröder lehnte heran und
blickte fragend zu ihm auf dem Erbach s unhöfliches Be
nehmen die Wolken auf die sonst so heitere Stirn jagten
Ein heftiges Wort schwebte ihm auf der Zunge feine
Augen blitzten zornig auf aber vor dem heiteren Lächeln
des jungen Mädchens schwand sein Groll gegen Erbach
und als sie von Neuem fragte Nun also wie kann ich
ihn mir vorstellen da flog es wie Sonnenschein über
sein schönes Gesicht und eine Photographie hervorziehend

sagte er gut gelaunt Körperlich so geistig als den
besten liebenswürdigsten Menschen der Welt

Mit einer reizenden Neugierde betrachtete sie das
Bild bis sie endlich mit einem leisen Auslachen davon
hüpfte ohne die Photographie ihm wiedergegeben zu haben
Ihre Augen riefen Richard nach aber von Erbach s zor
nigen Blicken zurückgehalten trat er unwillkürlich dem
jungen Edelmann näher der ihm seiner Aufregung nicht
mehr Herr zuraunte Die Damen gehören zu meinem
Kreise Herr Schröder ich bitte das nicht zu vergessen
und

Sie meinen entgegnete Richard kühl Ich hoffe
Graf Erbach daß Sie nicht vergessen daß wir uns hier
aus neutralem Boden befinden wo Jeder dasselbe Recht
und dieselben Pflichten gegen die Gesellschaft hat Sollten
Sie anderer Meinung sein so stehe ich zu Diensten

Ohne von den beiden Männern bemerkt zu werden
war Fräulein von Selming näher getreten und hatte die
letzten Worte Richard s gehört Ihr schönes Gesicht war
noch um einen Schatten bleicher geworden und ihre Augen

blickten zürnend zu Erbach auf der in fast drohender Hal
tung Richard gegenüberstand

Darf ich Sie Herr Graf um einige Erläuterungen
bitten in Betreff dieser Felsengruppe fragte sie hastig

Sie wollten ja unser Cicerone sein und müssen nun schon
Ihr freiwillig übernommenes Amt ausüben, suchte sie zu
scherzen Sie mein Herr bittet die Frau Fürstin von
Barticow näher zu treten

Graf Erbach mußte sich in das Unvermeidliche fügen
Anna von Selming richtete so viele Fragen an ihn sie
wußte so geschickt ihn in ein lebhaftes Gespräch zu ver
wickeln daß er sich um die Anderen nicht kümmern konnte
und als sie ihn endlich wieder freigab war Schröder
seinem Gesichtskreis entrückt und nur das übermüthige
Lachen Sofia s mit dem sie ihrer Mutter etwas ausein
andersetzte ihre blitzenden Augen die bald hier bald dort
hin schweiften und Jemanden zu suchen schienen erinnerten
ihn an die unausgesprochen gebliebene Affaire an das ihm
so unliebsame Begegniß mit Schröder bis er denn endlich
wieder in den Zauberkreis der jungen Russin gebannt
seine natürliche Heiterkeit wiederfand

Die Fürstin von Barticow war dem jungen Juristen
den ihr ihre Tochter vorgestellt hatte gütig entgegen
gekommen Das auffallend hübsche Aeußere Richard s
verbunden mit seiner weltmännischen Tournure und seltener
Bildung imponirte den Damen und wenn auch der bürger
liche Name und das Bewußtsein daß der junge Mann ein
Freund des Hofmeisters ihrer Söhne in ihren Augen eine
ziemlich untergeordnete Persönlichkeit ihm gerade kein sehr
glänzendes Relief gab so war sie doch gerecht genug um
seine angenehmen Eigenschaften anzuerkennen Auf Reisen
treten ja gewöhnlich mancherlei Rücksichten die das kon
ventionelle Leben gebietet in den Hintergrund und die
noch sehr muntere lebenslustige Dame fand den bürger
lichen bildhübschen Studenten bei weitem amüsanter als
ein paar alte hochadlige Militärs mit denen sie sich bis
dahin unterhalten hatte und nach einem kurzen Gespräch
mit Richard war sie zu dem Entschlüsse gekommen den
jungen Mann trotzalledem in ihre Gesellschaft so lange die
Reise dauerte zu ziehen und bei seiner Verabschiedung

hatte er das Versprechen gegeben seine Reisetour zu unter
brechen um einige Tage in dem reizenden Baden
Baden wo die Damen längere Zeit leben wollten zuzu
bringen

Alle Freundlichkeit die sie uns jetzt erweisen,
scherzte osia vergelten wir später Ihrem Freunde und
ich werde ihm schon den Aufenthalt bei uns zu versüßen
suchen wenn Sie dafür uns die Langeweile vertreiben
helfen

Aber was wird Graf Erbach dazu sagen wenn ich
es wage in den Sonnenkreis zu treten den er bisher
allein behauptet hat fragte Richard mit einem schnellen
Blick auf das juuge Mädchen das bei seinen Worten er
röthete

Graf Erbach war uns vor wenigen Tagen gerade
so fremd wie Sie es vor wenigen Stunden noch waren
er hat gar keine Rechte an uns als die die er sich durch
sein galantes Wesen erworben, entgegnete sie Ver
tragen Sie sich schlecht mit einander dann werden
wir Anna und ich als Friedensengel figuriren ich
meine das ist eine ganz würdige Aufgabe für uns
Ist denn Gras Erbach ein so zanksüchtiger Mensch setzte
sie hinzu

Nur ein sehr hochmüthiger entgegnete Richard mit
leisem Spott Gras Erbach fühlt ein leises Frieren
wenn ihm ein nichtadeliger Mann entgegentritt und Men
schenrechte beansprucht und darin Prinzessin gehen unsere
Ansichten auseinander Kann es da nicht allzu leicht zu
einem Streit zwischen uns kommen wenn er mich in Ihrer
Nähe findet

Nein entschied Sofia mit einem stolzen Blicke
denn wenn er Unterschiede Standesunterschiede an

erkennt so stehe ich so weit über ihm wie Sie nach
seiner Ansicht unter ihm stehen Lassen Sie nur dem
Herrn seine Grillen ich will ihm zeigen daß ich auch
meinen folgen kann

Fortsetzuun folgt



der Prinzessin Albrecht von Preußen für den 13 September
auf Schloß Kamenz in Aussicht gestellt Wie verlautet
wird das Schloß an diesem Tage Abends prachtvoll er
leuchtet und ein großartiges Feuerwerk im dortigen Schloß
park auf den Terrassen abgebrannt werden

Die Provinzial Correspondenz knüpft
an ihren resumirenden Bericht über den Besuch unseres
Kaisers in Jschl folgende Bemerkung Alle angesehenen
Zeitungen Deutschlands wie Oesterreich Ungarns haben die
freundschaftlichen Beziehungen der beiderseitigen Herrscher
von deren Herzlichkeit und Ungezwungenheit die diesjährige
Begegnung in Jschl wiederum ein Zeichen gewesen ist
mit Urtheilen der Sympathie und Befriedigung begleitet
Der Segen des Freundschaftsbundes der beiden Nachbar
reiche für alle Angehörigen dieser Reiche ist bei dieser Ge
legenheit aus s Neue gewürdigt und hervorgehoben worden

Ueber die Unfälle welche Ihre Maj die Kaise
rin betroffen haben erfährt die Nat Ztg Am Tage
der Ankunft des Kaisers in Babelsberg am Freitag wollte
die Kaiserin eine Thüre öffnen um einen Lakaien zu rufen
die Thüre war jedoch nur angelehnt nicht geschlossen gab
alsbald nach und die greise Fürstin stürzte der ganzen Länge
nach hin Obgleich durch diesen Sturz sehr erschüttert und
nicht unbedeutend kontusionirt setzte es die Kaiserin doch
mit großer Willensstärke durch etwa zehn Minuten im
Zimmer auf und abzugehen um das Steifwerdeu zu ver
hindern Die Anwendung von ärztlichen Mitteln lehnte
die hohe Frau ab und suchte sich durch Ruhen wieder her
zustellen Am Sonntag verwickelte sich die Kaiserin in ihrer
Schleppe und stürzte abermals sich dabei am Fuße ver
letzend An diesem Tage war der König von Griechenland
in Babelsberg zur Tafel an welcher die Kaiserin zwar
nicht theilnahm jedoch ließ sie ihr Ruhebett in das neben
dem Speisesaal befindliche Gemach schieben und hielt dort

6our ab Indessen scheint der doppelte Unfall nicht ganz
ohne Folgen geblieben zu sein der Leibarzt der Kaiserin
i i Leiten hat unbedingte Ruhe und Schonung des Fußes
anempfohlen Es ist in Folge davon fraglich geworden
ob die Kaiserin den Kaiser wie sie gewünscht hatte nach
Schlesien begleiten kann Für den Fall ihrer Verhinderung
würde wie man vernimmt die Kronprinzessin der in Bres
lau erwarteten Kronprinzessin von Oesterreich die Honneurs
machen Das Allgemeinbefinden Ihrer Maj der Kaiserin
wird als ein zufriedenstellendes bezeichnet

Se k und k Hoheit der Kronprinz wird dem
Hernehmen nach von seinen Reisen nach der Schweiz und
Italien am 25 d Mts in Stuttgart eintreffen um in
seiner Eigenschaft als General Inspekteur der 4 Armee
Inspektion im Bereiche derselben Jnspizirungen beim königl
württembergischen und bayerischen Armeekorps abzuhalten
Nach Beendigung dieser Truppenbesichtigungen würde sich
der Kronprinz zur Beiwohnung der Manöver in Schlesien
direkt nach Breslau begeben Ihre kaiserliche und königliche
Hoheit die Frau Kronprinzessin welche mit der Prinzessin
Tochter Viktoria während der Inspektionsreise ihres erlauch
ten Gemahls in der Schweiz nahe der italienischen Grenze
zu verbleiben gedenkt kommt in den ersten Tagen des näch
sten Monats von dort wieder nach Berlin bezw Potsdam
und wurde alsdann die kaiserlichen Majestäten zu den Ma
növern nach Schlesien und Sachsen begleiten Die jüngeren
kronrrinzlichen Kinder welche zum Besuch bei ihrer erlauch

ten Großmutter der Königin von England in England
verweilen werden in den ersten Tagen des nächsten Monats
hier zurückerwartet

Wie aus Bad Kreuth berichtet wird gedenkt der
Kroßherzog von Baden dessen Befinden vortrefflich
ist Anfangs September nach Karlsruhe zurückzukehren und
die Leitung der Regierung wieder zu übernehmen

Der kommandirende General des Gardekorps
Prinz August von Württemberg ist so gekräftigt
hierher zurückgekehrt daß er das wieder übernommene Kom
mando in der früheren Weise fortzuführen im Stande ist
der Kaiser soll darüber seine besondere Genugthuung zu er
kennen gegeben haben Von einer anderweiten Besetzung
des Kommandos des Gardekorps welche hier und da für
die nächste Zeit schon erwartet wurde ist nicht die Rede

Herzog Wilhelm von Braunschweig hat
der Magdeb Ztg zufolge an den Präsidenten des Vete
ranenvereins in Trieft Herrn Oberlieutenant Räcke der sich
bei dem Bombenattentat so umsichtig benommen hat fol
gendes Kabinetsschreiben richten lassen

Sibyllenort bei Breslau 9 August 1882
Se Hoheit der Herzog von Braunschweig hat aller

gnädigst geruht Ew Hochwohlgeboren das Ritterkreuz erster
Klasse mit Schwertern des herzoglichen Ordens Heinrich s
des Löwen zu verleihen Indem ich mich im allerhöchsten
Auftrage beehre Ew Hochwohlgeboren die bezügliche Deko
ration beifolgend ergebenst zu übersenden knüpfe ich hieran
meinen aufrichtigsten Glückwunsch zu der Ew Hochwohl
geboren gewordenen Auszeichnung und habe ich zugleich die
Ehre Ihnen mitzutheilen wie Se Hoheit der Herzog sich
ganz besonders über das energische Auftreten des Braun
schweigers gefreut hat Das Ordenspatent wird Ew
Hochwohlgeboren später zugehen

Freiherr v Barnewitz
Hofmarschall und Flügeladjutant

Nachdem der Wirkliche Geheime Ober Medizinal
rat h und vortragende Rath im Kultusministerium Dr Hous
selle seine Pensionirung für den 1 Oktober d I bean
tragt hat ist der Geheime Medizinalrath und Regierungs
rath des königl Polizei Präsidiums Prof Dr Skrzeczka
als Hilfsarbeiter in das Ministerium berufen worden

Die Vermählung des Grasen Hugo Henckel
von Donnersmarck mit der Tochter des sächsischen Kriegs
ministers General von Fabrice hat am Montag in Dresden
in feierlichster Weise stattgefunden

Die Geschäfte des Leiters des königl preußischen
statistischen Bureaus werden seit dem Rücktritt des Gehei

men Oberregierungsraths Dr Engel bekanntlich von dem
ältesten Rath des Bureaus Geheimen Regierungsrath

Blenck versehen Wie die Magdeb Ztg hört wäre
der gedachte Beamte dazu ersehen mit dem 1 Oktober
d I die definitive Leitung des königl statistischen Bureaus
zu übernehmen

In einem auch von uns reproduzirten Briefe des
Herrn v Eynern spricht sich dieser für die Bildung einer
Mittelpartei aus welche nach rechts die NationalUberalen
und die gemäßigten Konservativen nach links die Sezessio
nisten und die Anhänger des Abg Haenel in sich schließen
also außer dem Centrum die Extreme rechts und links aus
schließen würde In sehr energischer Weise hat die Kieler
Zeitung, die Anschauungen des Abg Haenel zweifellos
widerspiegelnd sich gegen eine solche Kombination gewendet
und die Verbindung mit den Konservativen abgelehnt Die

Nordd Ällg Zrg philosophirt gleichfalls über diesen
Brief Sie kommt zu folgender Betrachtung Herr v
Eynern hätte sich schon durch die Schwierigkeiten welche sich
den liberalen Fraktionen bei dem Versuch einer Vereinigung
g,ä lioo einer Vereinigung zum Zweck der Wahlen entgegen
stellen von der noch größeren Schwierigkeit ja Unmöglich
keit überzeugen müssen von einer so sehr fragwürdigen Ver

ständigung unter den liberalen Gruppen bis zu einer Ver
einigung mit den Konservativen fortzuschreiten zumal jene
zugleich einen aggressiven Charakter trägt So wünschens
werth es also auch wäre eine große Mittelpartei herzustellen
so unmöglich erscheint es uns diesen Gedanken unter
Fortbestand der jetzigen Fraktionsbildungen zu
verwirklichen und man wird andere Kombinationen in s
Auge zu fassen haben Die Nat Z meint Der
Wunsch der N A Ztg nach Herstellung einer großen
Mittelpartei verdient registrirt zu werden dieser Wunsch ist
allerdings sehr platonisch und dazu bestimmt die Schwierig
keit der fragwürdigen Verständigung unter den liberalen
Gruppen nach dem Ausdruck des Regierungsorgans zu ver
mehren und im Ganzen nur eine unterhaltende Abwechselung
von dem regelmäßig dort vertretenen Wunsch nach klerikal
konservativer Verständigung Eine liberale Regierung würde
sich eine regierungsfähige liberale Mehrheit sammeln das
ist seit Jahren das Geheimniß der parlamentarischen Lage
die liberale Mehrheit ist seit dem Jahre 1878 methodisch
bekämpft worden eben weil man keine liberale Regierung
haben wollte So dreht sich schon seit Jahren Alles im
Kreise die Erfahrungen der Vergangenheit sind aber wie wir
hoffen nicht vergeblich gewesen und die Liberalen aller
Schattirungen sind zur Ueberzeugung gelangt daß nur durch
die eigene Kraft und Einigkeit den liberalen Anschauungen
ihr berechtigter Einfluß zurückgewonnen und gewahrt werden
kann Den Irrlichtern die nach rechts und links von die
sem durch die Thatsachen vorgezeichneten Weg locken gilt es
zu mißtrauen sie locken in Sümpfe Zu den Auslassungen
der Nordd Allg Ztg über die große Mittelpartei des
Herrn v Eynern bemerkt die Kr Ztg Es ist recht er
freulich daß auch die Nordd Allg Ztg jetzt von der
Unmöglichkeit der Herstellung einer großen Mittelpartei
überzeugt ist aber welche anderen Kombinationen werden
ins Auge zu fassen sein Der Umstand daß die Wendun
gen von der theoretischen Konsequenz und dergleichen in
Verbindung auch mit dem äußersten Flügel rechts ge
braucht werden als ob nicht grade hier auch Praktiker
sitzen könnten läßt die Antwort vorläufig noch etwas
dunkel erscheinen Heute giebt die Nordd Allg Ztg
näheren Aufschluß über die ins Auge zu fassende Kombina
tion Die Mittelpartei der Nordd Allg Ztg soll sich
nämlich auf socialpolitischer Grundlage bilden in welchem
Sinne läßt folgender Passus des Artikels vermuthen Ist
doch z B in diesen Tagen erst ein Programm als Grund
lage einer innigeren Verbindung der Konservativen und Cen
trumspartei vom Reichsboten in Vorschlag gebracht wor
den welches in seinen socialpolitschen Thesen auch auf libe
raler Seite Anklang ja sogar Zustimmung finden könnte
natürlich nicht bei den Sezessionisten welche Herr v Eynern
auch noch in seine Mittelpartei einschließen will obwohl
er wissen müßte daß grade von dieser Gruppe aus der
Theorie des Freihandels und Manchesterthums heraus der
hartnäckigste Widerstand ausging gegen jegliche Social
politik

Wie aus einer seitens der königlichen Regierung
zu Danzig an die Altprenß Ztg gerichteten Zuschrift
hervorgeht ist die auch von uns gemeldete Nichtbestätigung
der Wiederwahl des Bürgermeisters Horn zu Marienburg

nicht aus dem politischen Gebiete angehörenden Gründen
sondern lediglich wegen der in einer vor Kurzem stattgehab
ten Disziplinaruntersuchung festgestellten Pflichtwidrigkeiten
des p Horn erfolgt

Zu der vom Frankfurter Handelsstande angeregten
Einführung einheitlicher Po st werthzeichen in Deutsch
land ist zu berichten daß die baierischen Handels
und Gewerbekammern sich fast einstimmig dahin aus
gesprochen haben daß die vorgeschlagene Unifizirung jener
Werthzeichen kein dringendes Bedürfniß und darum der
Antrag auf eine solche Maßregel abzulehnen sei Einen
beseitigensw rthen Uebelstand erblicken einige der baierischen
Handelskammern nur in der bisherigen Nichtbesördernng
von Postkarten welche mit Reichsstempel in Baiern zur
Aufgabe gelangen

Der Finanzminister hat angeordnet daß als Sicher
heit für gestundete Zölle oder sonstige Abgaben statt der
nach den bestehenden Vorschriften zulässigen Wertpapiere
auch Depotscheine der Reichsbank über solche Papiere
angenommen werden sollen

In klerikalen Blättern findet sich die Mittheilung
daß die Fortschrittspartei in Berlin in Rücksicht auf die
starke antisemitische Strömung keine jüdischen Landtags
kandidaten aufzustellen beabsichtige Dem gegenüber hört
die Magdeb Ztg daß Ludwig Löwe und Straßmann
wieder in Berlin kandidiren werden

Im Kultusministerium sind die Vorarbeiten für
ein Lehrer Dotationsgesetz dem Abschluß nahe

Ueber die Frage der Vermehrung der Reichs
einnahmen durch neue Steuern oder anderweite Aus

nutzung der bestehenden Abgaben schweben wie mehrfach
mitgetheilt worden nach vielen Richtungen hin eingehende
Verhandlungen Weim auch über dieselben völliges Still
schweigen bewahrt wird so verlautet laut Magdeb Ztg
glaubwürdig daß man in diesem Jahre kaum Aussicht
hat mit irgend welchen Vorschlägen an den Reichtstag zu
treten ferner wird mit voller Bestimmtheit versichert daß
uuter allen Umständen der Tabak vorläufig gänzlich aus
dem Spiel bleiben soll

Alle Erwartungen daß die Staatsregierung ihrer
seits irgend einen Schritt in der Angelegenheit der katho
lischen Staatspfarrer thun werde werden unerfüllt
bleiben die Regierung hält daran fest daß das Recht der
Staatspfarrer durch die Gesetzgebung hinlänglich geschützt
ist und daß es daher ihrer Einmischung in keiner Weise
bedarf Man hegt regierungsseitig wie der Magdeb Ztg
versichert wird nur den Wunsch daß auch die Staatspfar
rer ihrerseits durch ihr Verhalten ihrem Rechte nichts ver
geben möchten hiermit fällt auch die Nachricht in sich zu
sammen daß ein Ministerialbeschluß über das Verhalten
der Regierung in dieser Frage gefaßt oder auch nur erörtert
worden wäre

Auf welche thatsächlichen Vorkommnisse das Gerücht
es seien die von der Fürstin von Hanau hinterlassenen
Hypotheken und baaren Außenstände von der preußischen
Regierung mit Beschlag belegt worden zurückzuführen ist
darüber erhalten wir schreibt die Voss Zrg von unter
richteter Seite folgende Aufklärung Staatsseitig besteht
gegen den Prinzen Heinrich von Hanau aus einer
annullirten Belehnung ein Anspruch auf etwa 50000
und es find zur Sicherung dieses Anspruchs behufs Befrie
digung aus dem Erbtheil des Prinzen bei Gericht entspre
chende Anträge gestellt worden

Auf die vom Buchhändler Börsenverein an den
Reichsk anzler gerichtete Petition um Abschluß weiter inter
nationaler Literarerkonventionen hat Herr von
Bötticher in Vertretung des Fürsten Bismarck eine Antwort
ertheilt mit der man sich nach Lage der Sache wird zu
frieden geben können Es heißt darin daß die verbündeten
Regierungen unausgesetzt bemüht sein auf eine Verall
gemeinerung des internationalen Schutzes des Autorrechts
im Sinne der Prinzipien der betreffenden Reichsgesetze hin
zuwirken Verhandlungen mit fremden Staaten zum Zwecke
sowohl des Neuabschlusses von Literarverträgen mit dem
Reich als auch der Unifikation schon bestehender Verträge
der deutschen Einzelstaaten seien theils im Gange theils in
Aussicht genommen

Die Handels und Gewerbekammer zu
Chemnitz hat ebenfalls alle industriellen Gewerbetreiben
den und Händler des Kammerbezirks auffordern lassen dem
Präsidium der Kammer mitzutheilen wie hoch sich ihre
Guthaben in Egypten belaufen Diese Mittheilung soll auf
einem leeren Blatt geschehen auf welchem die Summe
welche die Firma in Egypten zu fordern hat ohne Unter
schrift verzeichnet wird so daß also jede Indiskretion aus
geschlossen bleibt Diese Summen sind zusammenzustellen
und dem Reichsamt des Innern in geeigneter Weise behufs
kräftiger Inschutznahme der sehr erheblichen Interessen des
Kammerbezirkes mitzutheilen

Bekanntlich liegt den Standesbeamten die
Verpflichtung ob regelmäßig in jedem Quartal Zählkarten
über Geburten Eheschließungen und Sterbefälle an das
kaiferl statistische Büreau zu senden Im Allgemeinen ist
es nicht zulässig daß das Material vor seiner Absendung
anderen Behörden oder Beamten mitgetheilt werde Die
Regierungsbehörden haben indessen neuerdings Anlaß ge
nommen den bezüglichen aus dem vorigen Jahre stammen
den Erlaß des Ministeriums des Innern mit dem Bemer
ken in Erinnerung zu bringen daß es zwar im Interesse
der amtlichen Statistik unbedingt untersagt ist die erwähn
ten Zählkarten zunächst an anderen Stellen vorzulegen daß
dagegen nach einer späteren Deklaration des Erlasses eine
separate Mittheilung der die Bewegung der Bevölkerung
betreffenden Nachrichten an Behörden und Beamte den
Standesbeamten gestattet ist ohne daß ihnen eine Ver
pflichtung dazu obliegt

Bezüglich der bei Revisionen beschlagnahmten
Maße und Gewichte ist verfügt worden daß dem An
suchen der Inhaber auf aichamtliche Prüfung dieser be
schlagnahmten Gegenstände Folge zu geben ist wenn die
Besitzer sich zur Kostentragung verpflichten und diese nach
weisen Ist die Beschlagnahme zu Unrecht erfolgt so wer
den die Gegenstände unverzüglich zurückgegeben und die
Kosten zurückerstattet

Die Strafbarkeit der Bedrohung mit einem
Verbrechen wird nach einem Urtheil des Reichsgerichts
I Strafsenats vom 1 Mai d IS dadurch nicht ausge
schlossen daß der Bedrohende nicht selbst dieses Verbrechen
begehen will sondern die Ausführung Dritten überläßt

Die Korvette Nymphe hat den Befehl er
halten sich nach Beyrut Syrien zu begeben und es wird
von den politischen Verhältnissen abhängen ob dieselbe im
Mittelmeer verbleiben oder wie anfänglich bestimmt war
nach Weststindien segeln soll

Köln 15 August Heute hat hier die Vertrauens
männer Versammlung der rheinischen Centrums
partei stattgefunden welche sich in erster Reihe mit der
Feststellung des Wahlaufrufs beschäftigte Nachdem in die
ser Richtung die verschiedensten Wünsche laut geworden
wurde beschlossen eine Redaktionskommission niederzusetzen
Eventuell soll vor den Landtagswahlen eine große Wahl
versammlung der Rheinprovinz in der letzten Hälfte des
September abgehalten werden

Aus Hinterpommern 15 August Zum Kandida
ten des Rummelsburg Schlawer Wahlkreises ist von den
Konservativen neben dem Grasen Wilhelm Bismarck
Herr von Puttkamer Neu Kolziglow in Aussicht ge
nommen worden

Verantwortlich Redakteur Paul Woth in He ll



Bekanntmachung
Den Herren Gemeindevorstehern wird hierdurch in Erinnerung gebracht daß sämmt

liche Anträge aus Ausnahme neuer Gebäude in die Magdeburgische Land Feuer
Societät sowie auf Veränderung der Versicherungs Summen schon aufgenommener Gebäude

längstens bis znm 1 September er bei mir eingehen müssen
Die Herren Gemeindevorsteher haben dies den Interessenten unverzüglich mitzutheilen

die Anträge rechtzeitig entgegenzunehmen und mir demnächst zu dem obenbezeichneten Termin

einzureichen
Halle a S den S August 1882

Der Aeuer Soeietäts Direktor Königliche Landrath des Saalkreises
I V

Der Kreis Dcputirte
von Krosigk

Bekanntmachung
Als unbestellbar ist zurückgekommen eine am 1 April d I hier eingelieferte Post

anweisung über 3 an Schulze in Neiustedt Der Absender ist nickt zu ermitteln
Halle Saale 17 August 1882 Kaiserliches Postamt 1

Wirtgen

Bratheringe Neunaugen
Russ Sardiueu sauern Aal Speckbückliuge harte Cervelatwnrst v rn l

ev täglich frisch gekochte Zungen vollsast Schweizer und Limburger ah
uenkäse sowie die feinsten fettesten Vollheringe empfiehlt billigst

MM gr Steinstratze 1V im Keller

brauen Inclustrie Lcliule u ensionst i löelitki
II Albrechtstraße Nr 32

Zum 1 Oktober werden junge Mädchen welche das 14 Jahr
zurückgelegt haben im Pensionat anfgenommen Schülerinnen
können jeden ersten des Monats eintreten

Prospekte Auskunft c durch die Vorsteherin

Montag den 31 Angnft von
riih 9 Uhr ab sollen am hie

iaen dievom Abbruch eines Eishauses
herrührenden diversen ss kn

ein größerer Posten

ferner eine Parthie trockenes

weidenes mehrere Haufen rvnnli
nnd etwa

SO
u

dieses nur in
und daher für Landwirthe oder
Fuhrwerksbesitzer sich eignend

gegen gleich Z6s k
RunN versteigert werden und
können Refleetauten das vor
handene Material täglich an
Ort nnd Stelle besichtigen

im Zwangsvollstrecknugs Verfahren
Sonnabend den 19 d Mts Vorm

11 Uhr versteigere ich im Gasthofe zum
goldenen Hirsch hier Leipzigerstrasze
dorthin geschaffte Gegenstände alS

M eiuspäun n 1 zweispänn nenes
gutschgcschirr 2 Häute Riudleder
1 Victoria Glaswagen 1 halbverdeck
ter Wagen n 1 Droschke sämmtlich
gebraucht

gegen sofortige baare Bezahlung
Alütte Gerichts Vollzieher

Ein
prachtvolles Rittergut

unweit Zuckerfabrik bei Breslau fast durchweg

Riibeubvdeul Klaffe
1200 Morgen groß nur Acker und Wiese
mit vorzüglicher Ernte prachtvollem Bau
stand und tadellosem Vieh 140 Stück
Rindvieh 25 Pferde ist wegen Kränklichkeit
des Besitzers bei circa 100000 Thlr Anzah
lung zu verkaufen Anfragen von Selbstreflekt
aber nur von solchen erbeten unter der Chiffre
A B S postlagernd Breslau Hauptpostamt

m

FF Korbmacherlneister
Mauergasse 9

empfiehlt sein Lager aller Sorten
Korbwaaren

z u billigsten Preisen

Vröt Wil neuem Roggen
1 u 2 Sorte reines Roggenbrot groß u

wohlschmeckend für /z 3 /z Stück bei
F FF tttt gr Märker strasze 17

Kletdersekrl u Nähtisch verk Saalberg 20
Ein 2chür Bodenverschlag zu verkaufen

Wörmlitzerstraße 47
1 Hohlkarre zu verkaufen Trödel 13

Gesucht
ein nicht zu kleiner gebrauchter Geldschrauk
Adressen an I Barck O Co unter
G 6140

Einige guterhaltene Thüren zu
kaufen gesucht 6 kl Gurkenfässer zu
verkaufe Wilhclmstratze 9
Beim Turbinenban

in Cröllwitz
finden fortwährend tüchtig

M LohiTage Arbeiter bei gutem
dauernde Beschäftigung

in

lapstkn 8toiken u leppielien

R kiKlRKvn
8e1iüt2

FF D K

Feuer Versicherung
Ein äußerst rontinirter Fachmann

Leiter einer größeren General Agen
tur im Innen und Außendienst
vollkommen erfahren sucht per 1 Octo
ber cr eine seinen Fähigkeiten entspre
chende Stellung als Inspektor resp
Bnrean Chef Vollst Kenntniß der
Lebensv Branche vorhanden Grö
ßere Caution Ausgez Referenz Re
präsentation Gest nicht anonyme Of
ferten unter E R erbeten an

I Barck k Co Halle a S

Kirchliche Wahlangelegenheit
Die persönlichen Anmeldungen zur Eintragung in die Gemeindelisten von

St Lanrentii welche für alle erst seit einem Jahre in unsere Parochie Eingezogenen
erforderlich ist wenn sie an der Wahl der Gemeinde Vertreter theilnehmen wollen werden
außer bei dem unterzeichneten Pastor auch bei dem Buchhändler Arick und Oekonom
Grnneberg bis zum 9 September in den Mittagsstunden zwischen 12 und 3 Uhr ange

nommen I A des Gemeinde KirchenrathesH Hosfmann Pastor

Mlliüi
vrillants Vorstelln
Einlaß 7 Uhr Ansang 8 Uhr

Neu geändertes Programm
vis uvkckrllvkerei Sesleasels

oder das Fahnenfest sämmtlicher Nationen
Neue agioscopische Wclt Tableaux

Ein j anständ iD ann welcher sich keiner
Arbeit scheut sucht Stellung Werthe Ossert
unter A B 192 in der Exped d Bl

1

H IIv D xr 7einptivlllt sielt ur liesor un vvu
Simone n l s

alle scliö lagkblatt
so iv un alle itnä r n in uml ttu

liinlliselivn vltaiiKkn etv
LtreuAsts viskietion prompte LsäisnunZ

Ein pliii erih Privatstunden
Adr unter C W in der Exped d Bl erb

Sonntag den 2V August

T Vrosss Vorstellungen M
11 4 i I 8In der Nachmittag 4 Uhr Vorstellung zahlen i I r unter 10 Jahren

bedeutend ermäßigte Preise WU

Harz 48 Morit durK Harj 48
Heute Sonnabend

Wnrst in und außer dem Hause Es ladet ergebenst ein

Garten Etablissement Zolä NrsLk
Morgen Sonnabend den 19 August

gegeben V N den Dölaner Berghautboisten Anfang 8 Uhr Entr6e 10

I Gesucht 1 Oet Tüchtige Köchinnen
für einzelne Damen mehrere gewandte
Mädchen für Küche u Haus finden fof
angenehme Stellen durch
Frau Iiin ei88 gr Märkerstr 18

Eine anständige ältere unabhängige Person
oder ein Mädchen nicht unter 17 Jahren für
ein Kind gesucht Niemeherstraße 4 p

Gesucht eine Aufwartung für den ganzen
Tag Offert unter 780Z niederzulegen bei

H Gräfe gr Märkerstr 7
Ein ord Mädchen von außerhalb welches

das Neuplätten erlernt hat sucht Stelle als
Stuben od Hausmädch Parkstr 10 p r

F/ FFZr Illriedstr 4 I unuutkrbrocdkn von
8 8 xsöll nöt

nu uoen kxpe Iiti n
l ür ins

allk8cliö Isgkblatt
80 viv kür All Ntlvrvu ltuiixvn
Vvut80klun l8 UU I tlvs

Ztrsn sts vislcrötion kitullAS X Ioxe
gratis USedsts Radatts

Wv Mark
aus Ackergrnndstücke werden gesncht Adr
sind unter A U 5i bei Haascnstein
Bogler in Halle a/S niederzulegen

öanvr s Lrauerei
Sonnabend Abend

Thüringer Klöje mit saurem Rinder

braten F O FVssso s
Heute Sonnabend von früh an Pötelkuocheu

ü ssts rtr 2 üis sller
gr Schlamm 9

Heute Freitag Abend Kartoffelpuffer
Sonnabend Abend faureu Riuderbrateu

mit Thüringer Klüsen 5l
S Itivi aus der Brauerei von Herren

Grüue Taune bei Zöberitz
Sonntag den 20 Aug

von Nachm 4 Uhr au ikleit ic sches

Bier ff FF FFS ist wegen 4 Marl k
A L

MM
FamlUen Uachrichten

Danlsagnng
Zurückgekehrt vom Grabe unserer guicn

Mutter Groß und Schwiegermutter Wittwe
Marie Lohrengel sagen wir allen Denen
die ihren Sarg mit Kränzen und Krone
schmückten insbesondere Herrn Pastor C ck
sür die trostreichen Worte am Grabe unseren
herzlichsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen
Allen Denen die ven Sarg unstrer ver

storbenen lieben Mutter so reichlich mit Bln
men geschmückt sowie dem Herrn Pastor
Lessing sür seine herzlichen und trostreicheil
Worte am Grabe unseren tiefgefühlteste Dank

Giebichenstein den 18 August 1882
Die Geschwister

W A M H Säuger
Kür den Jusnarattveit vertuuwortli Ä Uhleuiüull iu Halle

Elpeditiou im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu Beilage
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